
            
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ohrid ist mit etwa 42.000 Einwohnern die achtgrößte Stadt Mazedoniens. Sie ist Verwaltungssitz 

einer Gemeinde und liegt im Südwesten des Landes am Ohridsee, unweit der albanischen Grenze. 

Ohrid bildet ein regionales wirtschaftliches, kulturelles und religiöses Zentrum und ist der größte 

Ort am Ohridsee. Unweit der Stadt befindet sich der Flughafen Ohrid, einer der zwei 

internationalen Flughäfen Mazedoniens. Heute ist Ohrid eine überregional bekannte Stadt des 

Tourismus. Die gut erhaltene Altstadt, die mittelalterliche Festung, die vielen Kirchen, Klöster und 

Moscheen sowie der große, jahrmillionenalte See ziehen nicht nur Fremde aus den Balkanländern, 

sondern auch aus Europa und Asien an. Die UNESCO erklärte im Jahr 1979 den Ohridsee und ein 

Jahr später die Stadt Ohrid zum UNESCO-Welterbe. Der Ohrid-See ist einer der ältesten und 

tiefsten Seen der Welt mit Pflanzen- und Tierarten, die es nur hier gibt. An seinen Ufern zeugen 

byzantinische Bauwerke und archäologische Kostbarkeiten von mehr als zweitausend Jahren 

Menschheitsgeschichte. Theater und Reliefs aus der Antike, frühchristliche Mosaiken und 

prachtvolle Fresken bieten eine Zeitreise zur Entstehungsgeschichte der Massenmedien. 
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UNESCO  WELTKULTURERBE 

MAZEDONIEN 
Stadt und See von Ohrid mit ihrer 

Umgebung (K/N/1979; 1980 erweitert) 

 

  

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Mazedonien
https://de.wikipedia.org/wiki/Op%C5%A1tina_Ohrid
https://de.wikipedia.org/wiki/Ohridsee
https://de.wikipedia.org/wiki/Albanien
https://de.wikipedia.org/wiki/Flughafen_Ohrid
https://de.wikipedia.org/wiki/UNESCO
https://de.wikipedia.org/wiki/UNESCO-Welterbe

